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Ingenieurnachwuchs im Bauwesen

Die usic und die von ihr im Jahr 2006 errichtete Schweizerische
Stiftung zur Förderung des beruflichen Nachwuchses von Ingenieu-
ren im Bauwesen bilding haben sich zum Ziel gesetzt, im Laufe der
nächsten Jahre die Anzahl der Lernenden zu verdoppeln. Das Pro-
jekt gezielter Nachwuchsförderung hatte einen erfolgreichen Start.
Die Zahl der Lernenden in den Mitgliedunternehmungen der usic
konnte von 964 auf 1078 erhöht werden. Am meisten Ausbildungs-
plätze werden mit 650 durch Bauzeichner und mit 150 durch Elek-
trozeichner eingenommen.

Im Rahmen dieser Nachwuchsförderung spielt die Berufsmittel-
schule eine besondere Rolle, geht es doch auch darum, möglichst
vielen befähigten Lernenden eines gewerblichen Berufes über die
Berufsmaturität den Weg zum Ingenieurstudium an einer Fachhoch-
schule zu öffnen. Auch diese mittelfristig im Dienst des Ingenieur-
nachwuchses stehende Massnahme hat sich gut angelassen. Be-
suchten vor einem Jahr 124 Lernende die Berufsmittelschule, waren
es im Jahr 2006 bereits 189. Der Anteil von 17 Prozent BMS-
Lernenden soll weiter erhöht werden. Um das Ziel von 30 Prozent zu
erreichen, ist auch viel Betreuungs- und Motivationsarbeit der Aus-
bildner gefragt. Es braucht von den Jugendlichen, die eben gerade
den obligatorischen Schulunterricht verlassen haben, ein gehöriges
Mass Weitsicht und Durchhaltevermögen, sich für den anspruchs-
vollen Weg über eine gewerbliche Berufsausbildung zum Ingenieur-
beruf zu entscheiden. Den Ausbildnern werden durch die Stiftung
entsprechende Ausbildungs- und Betreuungshilfen angeboten.

Bern, 16. Mai 2007

Die usic ist der grösste patronale Ingenieurverband in der Schweiz
und vereinigt 419 Mitgliedsunternehmen mit 371 Zweigstellen. Ge-
samthaft sind rund  7'600 Mitarbeiter in den usic-Büros tätig. Das
von usic-Büros bearbeitete Bauvolumen beläuft sich auf rund CHF
1‘158 Mio.

Weitere Informationen: www.usic.ch
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